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Architekt B3  i (Braunschweig)
Bearbeitet VON Ute Römer-Johannsen

Vorbemerkung
Diese 11C  = 1n das »Jahrbuch« aufgenommene Ru:-
TIK berichtet 1m vorliegenden Jahresband VO  w

DIie ehemalige Benediktinerklosterkirche St
Aegidien Braunschweig hat eine umfangrei-TEeE1 restaurıerten Kirchen un: dem begonnenen che un: wechselvolle Baugeschichte: BauzeıitProjekt der Wiederherstellung und 1278 bis drittes Viertel Jahrhundert Funda-Nutzungszuführung einer barocken Klosteranla-

SC
der vorher gleicher Stelle stehenden

tromanischen Kirche 'begonnen 11 15) wurden für
den Neubau verwendet. Baumaterial W ar alk-Damit soll zugleich Rechenschaft und Anregung stein 4AUuSs dem Elmgebiet un der SOs Rogensteingegeben werden. VO Nussberg. Im Laufe der Jahrhunderte WUl-

egen der kurzen Vorbereitungszeit dieses J e1l- den iımmer wieder umfangreiche Renovierungen
und Bauunterhaltungsarbeiten ertorderlich 1944les des »Jahrbuches« W arlr mMI1r 1LL1UTI möglich, sSol- wurden zwel Gewölbe durch Bomben zerstortche Projekte berücksichtigen, die ich selber un: der Dachstuhl erheblich beschädigt. Nachkenne un deren Ptarrer bzw Architekt ich

Mitarbeit bitten durfte In Zukunft soll dieser dem zweıten Weltkrieg Renovilerung der Kriegs-
telle, WCCI11) uch 1ın kürzerer Form, möglichst schäden. Am Dezember 1948 wurde der11

Kirchenraum wieder für den Gottesdienst 1n Be-ber alle Bauvorhaben bzw Restaurierungen der NutzungSC Im ahre 1959 Z1nNg die Kır-10zese Hildesheim berichtet werden. Dadurch che 1ın das i1gentum der ath Propsteigemeindewird auch eline Chronik entstehen. über Die statische Sicherheit und der gesamMTE
Die Schriftleitung des »Jahrbuches« bittet des- auliche Zustand wurden überprülft. Dabei

tellte sich heraus, dafß durchgreifende Sichehalb Pfarrer un:! Pfarrgemeinderäte, Nachrich- rTungsS- und Restaurierungsarbeiten durchgeführtten un: Unterlagen die Geschäftsstelle des werden mußten, die Standfestigkeit des (:°» Vereins für Heimatkunde 1mM Bistum Hildes-
heim« ‚Pfaffenstieg 3200 Hildesheim! der bäudes erhalten. Gleichzeitig sollte der Kir-
mı1ch Fasanenstraße 67 3300 Braunschweig, chenraum entsprechend der heutigen gOotLES-dienstlichen Nutzung umgestaltet werden.el 0531/383 10) übersenden, Wn Diese Restaurierung VO  w Grund auf wurde 1mdem obigen Titel berichten ware. re 1974 begonnen un mıiıt der Konsekration

LTE Römer Johannsen des Hauptaltares 1n der Vierung De:
zember 1979 abgeschlossen.

Sicherungsarbeiten
er der Gewölbe wurden 1ın den einzelnen
Jochen Zuganker eingebaut, die MIiIt dem darun-
terliegenden Mauerwerk fest verbunden Sind Im
bestehenden Zweischalen-Mauerwerk wurden
Längsanker eingebohrt un verpreist. Damit
wurde das gesamte Gebäude statisch gesichert.
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